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Terminhinweise

Samstag, 10. Januar, 19 Uhr,

Restaurant Foyer und Oberanger Theater, Oberanger 38

Anlässlich des zehnjährigen Jubiläums von Team München e.V. überreicht
Bürgermeisterin Christine Strobl die Preise an die Sportlerin, den Sportler
und die Mannschaft des Jahrzehnts.

Montag, 12. Januar, 13.30 Uhr,

JK Wohnbau TV Studio, Leopoldstraße 8

Bürgermeisterin Christine Strobl nimmt als Talkgast an der Aufzeichnung
der Talksendung „München wohnt – Veränderungen und Entwicklungen
in der Landeshauptstadt – der Ausblick 2009” teil. Die Sendung  wird am
14. Januar um 18.15 Uhr in RTL München Live sowie am 18. Januar um
20 Uhr und  am 19. Januar um 10.15 Uhr und 12 Uhr in münchen.tv aus-
gestrahlt.

Montag, 12. Januar, 18.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl empfängt die am Weihnachtsabend 2008
zur Versorgung und Sicherheit der Stadt eingesetzten Bürgerinnen und Bür-
ger.

Meldungen

Ehrung „München leuchtet – Den Freunden Münchens in Blech“

für das Ensemble „Blechschaden”

(8.1.2009) Eine Premiere gab es jetzt bei der Verleihung der Medaille „Mün-
chen leuchtet – Den Freunden Münchens” im Großen Sitzungssaal des
Rathauses. Werden besondere Verdienste um München sonst traditionell
mit der Medaille „München leuchtet – Den Freunden Münchens” in den
Ausführungen Gold, Silber oder Bronze gewürdigt, wurde jetzt erstmals
die Medaille „München leuchtet” in Blech verliehen: Zum 25-jährigen Ju-
biläum der Brassband „Blechschaden” überreichte Oberbürgermeister
Christian Ude 13 Sonderanfertigungen der Medaille an Bob Ross, den
Leiter des Ensembles, sowie dessen Kollegen Werner Binder, Daniel Bon-
vin, Matthias Fischer, Hermann Göß, David Moltz, Arnold Riedhammer,
Erich Rinner, Dankwart Schmidt, Guido Segers, Franz Unterrainer, Thomas
Walsh und Bernhard Weiss.
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In seiner Laudatio stellte Ude klar, dass die Prägung in Blech keinesfalls
als Reihung in einer Wertigkeitsskala zu sehen sei: „Im Gegenteil – bei
dieser Spezialanfertigung sind die Stück-Kosten sogar erheblich höher als
bei einer Medaille in Bronze.” Vielmehr habe sich die Ausführung der Ex-
emplare an das künstlerische Ideal einer Übereinstimmung von Inhalt und
Form angelehnt. „Die heutige Auszeichnung trägt Ihrer Einmaligkeit Rech-
nung”, würdigte der OB die Erfolge der Blechbläser-Vereinigung der Münch-
ner Philharmoniker. So sei die Blechbläser-Gruppe nicht nur für den welt-
weit berühmten, runden und schönen so genannten Bruckner-Klang der
Philharmoniker verantwortlich. Das Repertoire der Band, die jährlich mehr
als 50 Konzerte im In- und Ausland gibt, reiche von Barock über Rock bis
hin zu Jazz und Rap. Daher sei es nicht verwunderlich, dass das Ensem-
ble bereits 1999 und 2002 für die CDs „Brassomania” und „Blechschaden
in Blech” mit dem begehrten Deutschen Schallplattenpreis „Echo Klassik”
ausgezeichnet worden sei. Zur Popularität des Ensembles habe neben
dessen künstlerischer Leistung nicht zuletzt auch der Leiter von „Blech-
schaden” beigetragen: Als „Entertainment-Allrounder” ziehe Bob Ross
sämtliche Register.
An der Ehrung nahmen auch Dr. Ingrid Anker, Haimo Liebich, Alexander
Reissl und Monika Renner (alle SPD) aus dem Stadtrat teil. Zu den Gästen
zählten außerdem der ehemalige Stadtrat Dr. Franz Forchheimer, Paul Mül-
ler, Intendant der Münchner Philharmoniker, Christian Thielemann, General-
musikdirektor der Münchner Philharmoniker, und Brigitte von Welser, Ge-
schäftsführerin der Gasteig München GmbH.

Die Hundesteuer 2009 wird fällig

(8.1.2009) Das Kassen- und Steueramt erinnert alle Münchner Hundehalte-
rinnen und Hundehalter daran, dass die für 2009 zu entrichtende Hunde-
steuer am 15. Januar fällig wird. Sofern am Lastschrifteinzugsverfahren
teilgenommen wird, wird die Forderung zum Fälligkeitstag abgebucht.
Es wird darauf hingewiesen, dass im Stadtgebiet der Landeshauptstadt
die Hundesteuersatzung vom 18. Dezember 1996 in der Fassung der Be-
kanntmachungen vom 18. Dezember 2000 (MüABl. S. 566) und 10. Januar
2003 (MüABl. S. 24) gilt. Sie enthält eine Reihe von Bestimmungen, die
von allen Hundehalterinnen und Hundehaltern zu beachten sind:
Anmeldung

Die Hundehalter sind verpflichtet, einen Hund innerhalb von zwei Wochen,
nachdem sie ihn aufgenommen haben oder – wenn der Hund ihnen durch
Geburt von einer von ihnen gehaltenen Hündin zugewachsen ist  –   inner-
halb von zwei Wochen, nachdem der Hund vier Monate alt geworden ist,
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bei der Landeshauptstadt München – Kassen- und Steueramt –   anzumel-
den.
Bei Zuzug eines Hundehalters aus einer anderen Gemeinde ist der Hund
innerhalb von zwei Wochen nach Zuzug anzumelden.
Die Anmeldung eines Hundes ist schnell, einfach und problemlos möglich:
- Online unter www.muenchen.de/hundesteuer
- telefonisch unter 2 33-2 62 97 oder 2 33-2 05 42
- per Fax unter 2 33-2 39 24
- schriftlich beim Kassen- und Steueramt, KF 23, Herzog-Wilhelm-Stra-

ße 11, 80331 München
- persönlich montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr im Kassen- und Steu-

eramt, Herzog-Wilhelm-Straße 11, Zimmer 303
Als Hundehalter gilt, wer einen Hund im eigenen oder im Interesse seiner
Haushaltsangehörigen aufgenommen hat. Halten mehrere Personen in
einem Haushalt einen oder mehrere Hunde, so sind sie Gesamtschuldner.
Abmeldung

Der Hundehalter hat den Hund innerhalb von zwei Wochen, nachdem er
ihn veräußert oder sonst abgeschafft hat, nachdem ihm der Hund abhan-
den gekommen oder verendet ist oder nachdem der Halter aus der Lan-
deshauptstadt München weggezogen ist, beim Kassen- und Steueramt
unter Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung abzumelden.
Hundesteuersatz

Die Hundesteuer beträgt einheitlich für jeden gehaltenen Hund im Jahr
76,80 Euro. Kampfhunde werden mit einem Satz von 613,80 Euro im Jahr
besteuert.
Anlegen einer Hundesteuermarke

Zur Kennzeichnung eines angemeldeten Hundes gibt das Kassen- und
Steueramt bei der Anmeldung des Hundes ein Hundezeichen aus. Der
Hundehalter darf seinen Hund außerhalb seiner Wohnung oder seines um-
friedeten Grundbesitzes nur mit dem sichtbar befestigten gültigen Hunde-
zeichen umherlaufen lassen.
Durchführung von Kontrollen

Zur Überprüfung der Hundehaltungen und zur allgemeinen Aufnahme des
Hundebestandes kann die Stadt Kontrollen durchführen und Auskünfte
von Beteiligten und anderen Personen einholen. Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Kassen- und Steueramtes überprüfen im Außendienst in Zu-
sammenarbeit mit anderen Dienststellen, ob die Münchner Hundehalterin-
nen und Hundehalter ihren Hund bei der Steuerbehörde der Stadt ange-
meldet haben.

http://www.muenchen.de/hundesteuer
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Was passiert bei Verstößen gegen die Hundesteuersatzung?

Bei Missachtung der Vorschriften kann ein Verwarnungsgeld erhoben, in
schwerwiegenden Fällen ein Bußgeld verhängt werden. In besonders
schweren Fällen können Verstöße als Vergehen mit Freiheits- oder Geld-
strafe geahndet werden.
Erhebung der Hundesteuer

Gemäß Art. 12 Abs.1 Satz 1 Kommunalabgabengesetz können die Ge-
meinden in Bescheiden über Abgaben, die für einen Zeitabschnitt erhoben
werden, bestimmen, dass diese Bescheide auch für die folgenden Zeitab-
schnitte gelten. Die Landeshauptstadt München macht aus Gründen der
vereinfachten Abgabenerhebung von diesem Recht Gebrauch.
Auskünfte

Wer einen Hund anmelden will oder weitere Informationen zur Hundesteu-
er wünscht, wendet sich bitte an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Kassen- und Steueramtes, Herzog-Wilhelm-Straße 11, 80331 München
unter den Telefonnummern  2 33-2 05 42 oder 2 33-2 62 97. Die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Kassen- und Steueramts haben gleitende Ar-
beitszeit. Telefonisch sind die Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter von
Montag bis Donnerstag, 9 bis 15 Uhr, und am Freitag von 9 bis 12.30 Uhr
erreichbar.
Für ein sauberes München

In München gibt es mehr als 28.000 Hunde. Sie produzieren täglich minde-
stens sechs Tonnen Hundekot. Was die meisten Hundebesitzer nur allzu
oft übersehen: Sie selbst sind verpflichtet, den Schmutz ihrer Tiere zu be-
seitigen. Die oft verbreitete Meinung der Hundehalter, die Hundesteuer
werde zur Beseitigung des Hundekots erhoben, ist falsch. Die Hundesteu-
er dient ebenso wie die übrigen kommunalen Steuern der Finanzierung des
allgemeinen Haushalts der Stadt.

Arbeitslosenzahlen im Dezember

(8.1.2009) Trotz der turbulenten Entwicklung in der globalen Wirtschaft zeig-
te sich der Münchner Arbeitsmarkt im Dezember robust. Aktuell sind im
Agenturbezirk München 50.349 Menschen arbeitslos gemeldet, das
sind 1.677 Personen mehr als im November. Die Arbeitslosenquote (alle
Erwerbspersonen) stieg auf 4,3 Prozent (November 4,1 Prozent).
Bayern:

Die Zahl der arbeitslosen Männer und Frauen stieg saison- und konjunktur-
bedingt um 22.825 auf 262.770. Die Arbeitslosenquote erhöhte sich auf
4,0 Prozent (November 3,6 Prozent).
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Bund:

Die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland ist im Dezember um 114.000 auf
3,102 Millionen gestiegen. In Westdeutschland waren es 2,059 Millionen
bei einer Quote von 6,2 Prozent; in Ostdeutschland waren es 1,043 Millio-
nen bei einer Quote von 12,2 Prozent. Die Bundesquote  legte um 0,3 Pro-
zentpunkte auf 7,4 Prozent zu (November 7,1 Prozent).

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 5, Bezirksteil Haidhausen

(8.1.2009) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 5 (Au-Haidhausen)
lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Donnerstag, 22. Januar, 19 Uhr,
in die Turnhalle der Hauptschule an der Wörthstraße 2 (nicht barrierefrei),
81667 München, zu einer Bürgerversammlung des 5. Stadtbezirkes (Be-
zirksteil Haidhausen) ein.
Zu Beginn der Versammlung informieren Josef Schmid, Vorsitzender der
CSU-Fraktion im Stadtrat, und Adelheid Dietz-Will, Bezirksausschussvor-
sitzende, über den Stadtbezirk. Die Leitung der Versammlung übernimmt
der Vorsitzende der CSU-Fraktion im Stadtrat, Josef Schmid.
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzu-
wirken.
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Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Mitte der Bezirksausschüsse 1, 2, 3, 4, 5
und 12, Tal 13, 80331 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls
kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungs-
weise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-Straßen-
verkehr, Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizei-
inspektion, Stadt-Information und der Bezirksausschussvorsitzende Adel-
heid Dietz-Will.

Tage der offenen Tür in städtischen Kindertageseinrichtungen

(8.1.2009) Im Januar finden an mehreren städtischen Kindertageseinrich-
tungen Tage der offenen Tür statt. In persönlichen Gesprächen mit Pädago-
ginnen und Pädagogen sowie Elternbeiräten, bei Hausführungen und vie-
lem mehr erhalten Besucherinnen und Besucher Einblicke in die Ausstat-
tung, die Konzeptionen und die pädagogische Arbeit der unterschiedlichen
Häuser.
Informationen gibt auch die städtische Datenbank für Kindertageseinrich-
tungen unter www.muenchen.de/kinderbetreuung.
Dienstag, 13. Januar:

Berg am Laim und Ramersdorf-Perlach

Die Kindergärten können von 9 bis 11 Uhr und 15 bis 17 Uhr besucht
werden:
Fehwiesenstraße 120
Friedenstraße 44 (Kooperationseinrichtung für Kinder von null bis sechs
Jahren)
Grafinger Straße 67
Grafinger Straße 69 - 69a
Grafinger Straße 73
Hofangerstraße 162
Hugo-Lang-Bogen 35
Jella-Lepmann-Straße 3
Karl-Marx-Ring 71
Max-Kolmsperger-Straße 2
Neumarkter Straße 97
Quiddestraße 3
Rahel-Straus-Weg 28
Seebrucker Straße 25

http://www.muenchen.de/kinderbetreuung
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Staudinger Straße 67
Strehleranger 6
Ursbergerstraße 18
Die Horte öffnen ihre Türen von 14 bis 16 Uhr:

Baumkirchner Straße 9
Berg-am-Laim-Straße 126
Grafinger Straße 67
Grafinger Straße 69 - 69a
Grafinger Straße 73
Hugo-Lang-Bogen 33
Karl-Marx-Ring 71
Max-Kolmsperger-Straße 2
Quiddestraße 3
Ein Tagesheim ist von 14 bis 18 Uhr für Besucher geöffnet:
Tagesheim an der Grundschule Strehleranger 4
Dienstag, 20. Januar, und Mittwoch, 21. Januar:

Untergiesing-Harlaching, Obergiesing, Ramerdorf-Perlach

Die Kindergärten können von 9 bis 11.30 Uhr besucht werden:
Am Hollerbusch 9
Bad Schachener Str. 94
Balanstraße 153 a
Görzerstraße 76 b
Kirchseeoner Straße 9
Oberbiberger Straße 43
Oberbiberger Straße 49
Perlacher Straße 116
Plecherstraße 3
Schlierseestraße 47
Severinstraße 4
St. Martin-Straße 30
Tirschenreuther Straße 11
Traunsteiner Straße 4a
Traunsteiner Straße 8
Die Horte öffnen ihre Türen von 14 bis 16 Uhr:

Balanstraße153
Fromundstraße 46
Kirchseeoner Straße 7
Rotbuchenstraße 79 b
Traunsteiner Straße 4
Traunsteiner Straße 4a
Traunsteiner Straße 6
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Dienstag, 27. Januar:

Ramersdorf-Perlach

Folgende Einrichtungen sind von 9 bis 11.30 und von 15 bis 18 Uhr für
Besucher geöffnet:
Kindergarten, Grund- und Hauptschulhort, Brittingweg 8
Kindergarten Dietzfelbingerplatz 7/1
Kindergarten Dietzfelbingerplatz 7/2
Kindergarten/Grundschulhort, Helmut-Käutner-Straße 18
Grundschulhort Im Gefilde 8
Kindergarten Im Gefilde 10
Kindergarten Klabundstraße 6
Kindergarten, Grundschulhort Lanzenstielweg 14
Kindergarten Puppenweg 8
Grundschulhort Quiddestraße 110
Kindergarten Quiddestraße 112
Integrationskindergarten Rennertstraße 6
Kindergarten/Integrationshort Rudolf-Zorn-Straße 33
Integrationskindergarten Schumacherring 20
Kindergarten Sebastian-Bauer-Straße 22
Kindergarten Sudermannallee 5/1
Grundschulhort Sudermannallee 5/2
Kindergarten Theodor-Heuss-Platz 4
Dienstag, 27. Januar:

Pasing/Obermenzing

Diese Einrichtungen öffnen ihre Türen von 14.30 – 18.30 Uhr:

Hort Avenariusstraße 3
Kindergarten Bäckerstraße 62
Kindergarten Bäckerstraße 62a
Hort Maria-Eich-Straße 42
Kindergarten Richard-Riemerschmid-Allee 32
Hort Schererplatz 7

Winterdienstbilanz für Mittwoch, 7. Januar

(8.1.2009) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Mittwoch, 7. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 175 Fahrzeuge: 116
Streuguteinsatz:
Salz: 13,12 t Splitt: 74,45 t
Kosten des Einsatztages: 93.008,07 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 12
Bisherige Einsatztage: 56
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2008/2009: 6.528.402,88 Euro
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Konzept für Rudi-Sedlmayer-Halle am Ende?

Antrag Stadträte Hans Podiuk und Mario Schmidbauer (CSU)

Zweites Konjunkturpaket der Bundesregierung für MVV-Ausbau

nutzen

Antrag Stadträtin Mechthild von Walter (ÖDP)



Hans Podiuk        Mario Schmidbauer 

MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude 
Rathaus 
80331 München                                                                                    Antrag 
                                                                                                           08.01.09

Konzept für Rudi-Sedlmayer-Halle am Ende? 

Dem Stadtrat wird zeitnah dargestellt:

1. Wird gegen die Betreibergesellschaft der Rudi-Sedlmayer-Halle, der Firma MPP-
Entertainment ein Insolvenzverfahren eröffnet?

2. Welche Überlegungen für ein alternatives Nutzungskonzept für die Rudi-Sedl-
mayer-Halle gibt es, sollten die Planungen der MPP-Entertainment scheitern?

3. Welche Kosten sind dem Steuerzahler seit der Schließung der Halle am 
     1. Februar 2003 entstanden und welche sind noch zu erwarten?

Begründung:

Die Rudi-Sedlmayer-Halle, die als Basketballhalle für die Olympischen Spiele 1972 
gebaut worden war, steht bereits seit sechs Jahren leer. Nach jahrelangem Planen 
und Verhandeln hat im November 2007 die MPP Entertainment die Sportstätte ange-
mietet, mit dem Ziel eine Eventhalle für Sport, Disco und vielfältige Kultur- und 
Eventveranstaltungen zu etablieren. 

Im Dezember 2008 wurde die notwendige Baugenehmigung erteilt, laut Pressebe-
richterstattung vom 29. Dezember 2008 stand das Projekt unmittelbar vor dem Start-
schuss. Die Stadt wollte sich mit 120.000 € am Umbau beteiligen, um eine dringend 
notwendige Sportstätte für den Basketballsport zu fördern. Völlig überraschend sind 
deshalb die Meldungen, dass MPP einen Insolvenzantrag eingereicht hat. Der Stadt-
rat ist deshalb rasch umfänglich zu informieren. 

Hans Podiuk, Stadtrat                                                 Mario Schmidbauer, Stadtrat 

Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de



Ökologisch-Demokratische Partei
im Münchner Rathaus

Mechthild v. Walter, M.A.,Stadträtin
Klugstraße 38, D-80638 München

  Telefon 089-15 39 87, Fax15 12 63
mechthild.von-walter@muenchen.de

www.oedp-muenchen.de

ödp. Mechthild v. Walter, M.A., Klugstraße 38, 80638 München

Herrn Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

                         8. Januar 2009

Antrag zur dringlichen Behandlung

Zweites Konjunkturpaket der Bundesregierung für MVV-Ausbau nutzen

Die Stadt München beantragt eine Aufnahme baureifer Bahn-Infrastruktur-Projekte im Raum
München in das zweite Konjunkturpaket der Bundesregierung, unter anderem die Verlängerung
der U4-Ost �Arabellapark-Englschalking�.

Begründung:

Im Januar 2008 möchte die Bundesregierung ein zweites Konjunkturpaket beschließen.
Laut Medienberichten besteht die Gefahr, dass die zusätzlichen Investitionen vor allem in
Straßenbauprojekte fließen, weil der Bundesregierung zu wenig baureife Bahn-Infrastruktur-
Projekte vorliegen.

München sollte daher eine Sonderförderung aus dem Konjunkturpaket zur sofortigen Umsetzung
seiner baureifen Bahn-Infrastruktur-Projekte beantragen. Konkret liegt der Stadt München
beispielsweise bereits seit 1989 eine Streckengenehmigung für die ca. 1,9 km lange Verlängerung
der U4-Ost �Arabellapark-Englschalking� (mit 3 Bahnhöfen) vor. Gemäß der offiziellen Internetseite
der Stadt München konnte die Streckenverlängerung bisher lediglich aufgrund der angespannten
Haushaltslage nicht verwirklicht werden.

Dieser Lückenschluss zwischen U4 und S8 kann rasch die überlasteten Innenstadtbahnhöfe
von Pendlern und Fluggästen entlasten, viel schneller als noch im Planungsstadium befindliche
andere Ausbauprojekte.

In den Anträgen von SPD/Grünen/Rosa Liste unter dem Titel �ÖPNV Offensive 2008� wird die
Planung von U-Bahn-Tangentialen gefordert, jetzt sollte die Chance genutzt werden, eine bereits
vorhandene Planung zu verwirklichen.

Mechthild v. Walter
Stadträtin

mailto:mechthild.von-walter@muenchen.de
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